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Nr. 97. 


TELEGRAMME. |Qesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Der Kampf im Westen. 


Lioyd George über die militärische 
Lage. 
London, 9. April. (KB.) 

(Reutermeldung) Lloyd George hielt im 
Unterhause die erwartete Rede über die Lage 
an der Westfront und über de Mann 
schaftsersatzvorschläge der Regierung. 
- Er führte aus: Wir traten jetzt in die kriti 
Beheste P h a s e dieses’ schrecklichen Krieges, 
Das Schicksal des Reiches, Europas und dia Frei- 
beit der ganzen Welt hängt vom Erfolg ab, mit 
dem wir dem allerletzten dieser Angriffe 


(Umständen, die zu der gegenwärtigen militäri- 
schen Lage geführt hatten und sagte: 
eine sehr beträchtliche Anzahl deutscher Divisio- 
ben vom Osten nach Westen gebracht wurde und 
trotz einiger österreichischer Unterstützung, waren 
die Deutschen beim Beginn der Schlacht an In: 
fanterie ein wenig schwächer, an Artillerie schwäs 
cher, an Kavallerie beträchtlich schwächer und 


dessen anfangs den Vorteil des Angreifers, Sie 
'wußten, wo sie angreifen wollten und hatten weis 
ters die Vorteile des einheitlichen Oberbefehls 
ind des trockenen nebligen Wetters. Zu einer 
Zeit, war die Lage kritisch, als der Feind zwi: 
schen der dritten und fünften englischen Armee 
Idurchbrach. Aber das glänzende Verhalten unserer 
Truppen stellte die Verbindung zwischen beiden 
Armeen wieder her. Das Kriegskabinett hielt es 
ür notwendig, den Kommandanten der fünften 
Armee Gough vom Felddienst zurückzuberufen, 
bis die Tatsachen geprüft seien. Lloyd George 
lzollte dem schnellen Eingreifen der französischen 
jBeserven warme Anerkennung. Die Ha up tab- 
sicht des Feindes, die britische und französi- 
She Armee zu trennen, ist bisher mißglückt, 
Aber wir würden uns in einem verbrecherischen 
Irrtum befinden, wenn wir die Schwere seiner Ab- 
icht unterschätzen. Das Kabinett hat alle Schritte 
Imternommen, um Verstärkungen heranzubringen. 
as die englischen Verluste anbelangt, 
50 können sie noch nicht genau festgestellt wer: 
den, Aber General Haig erklärt, daß die deut- 
chen Behauptungen gänzlich unmöglich seien. Der 
eind beschloß endgültig in diesem Jahre die 
militärische Entscheidung zu suchen. 
Alles hängt davon ab, daß wir unsere Kraft bis 
ins Ende aufrecht erhalten, wozu wir mit der 
Amerikanischen Hilfe imstande sind. 

Lloyd George erörterte sodann ‘die Vorschläge 
its Mannschaftsersatzes, wonach das militärische 
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zweifellos schwächer in der Luft. Sie hatten in: | 


Amtlich wird verlautbart: 10, April 1918. 


Wien, 10. April 1918. 


Im Mündungsgebiet der Piave scheiterten italienische Stosstruppunternehmen. 
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Dechet des Generalstabes. 


Alter auf 50 Jahre und bei Männern mit besonde: 
ren Eigenschaften auf 55 Jahre erhöht und die 
Dienstpflicht auf Irland ausgedehnt werden 
soll. 


Die Regierung beabsichtige vom Parlament un: ' 


verzüglich die Annahme der Selbstregierung 
für Irland zu verlangen. Lloyd George bedauer- 
te, daß die Regierung so einschneidende Maßnah- 
men vorschlagen müsse. 3 : r 
Er schloß: Wenn wir einen jahrelangen Krieg 
vermeiden wollen, dann muß diese Schlacht ges 
wonnen werden und dafür müssen alle unsere 
Hilfsmittel eingesetzt werden. 


Deutscher Abendbericht. 
Berlin, 9. April. (KB.) 

(Amtlich.) 9. April abends. 

Nördlich vom La Bassee-Kanal sind wir 
in englische und portugiesische Stellungen 
eingedrungen. An der Schlachtfront zu bei- 
den Seiten der Somme heftige Artillerie- 
kämpfe Am Südufer der Oise warfen wir 
den Feind auch zwischen Concy-le-Chateau 
und Brancourt über den Oise--Aisne-Kanal 
zurück. 


Versenkungen in der irischen See. 
Berlin, 10, April (KB.) 
(Amtlich.) Eines unserer Unterseebonte, 
Kommandant Kapitänleutnanı Jess, ver- 
niehtete in der irischen See 20.000 Brutto- 
registertonnen feindlichen Handelsschiffs- 
raumes 


Türkiseher Generalstabsbericht. 
Konstantinopel, 9. April. (KB.) 
Die „Agence Milli“ meldet aus dem Haupt- 
quartier: : 
Palästinafront: Stellenweise Patrouillen- 
und Handgranatenkämpfe. 
Kaukasusfront: Die gestern bei Wan 
geschlagenen Banden, werden in östlicher Rich- 
tung verfolgt. In Wan wurde viel Kriegsmaterial 
erbeutet. In neuen erfolgreichen Kämpfen bahnen 


sich unsere Truppen nach Kars den Weg. Gegen- | 


Der Reinertrag der Zeitung fliesst Kriegsfürsorgezwecken zu. 


über Batum ist ein Knie des Dscherokflusses 
überschritten. Aus den Vorstellungen der Festung 
werden Banden vertrieben. 


| Der polnische Ministerpräsident 
at in Lublin. 

f Lublin, 29. April, (KB.) 

| Der polnische Ministerpräsident 
hielt sich gestern in Begleitung des Leiters 
der Präsidialkanzlei des Ministerpräsidiums 
Wroblowskiin Lublin auf. Der Minister- 
präsident hatte mit dem Generalgouverneur 
eine längere Besprechung. 

Zu Ehren des Ministerpräsidenten gab der 
Generalgouverneur ein Frühstück, zu dem 
ausser den leitenden Funktionären des Ge- 
neneralgouvernements auch die Vertreter 
der hiesigen Gesellschaft geladen waren. 


Audienz. 
Wien, 10. April. (KB.) 
Der Kaiser empfing gestern in beson- 
' derer. Audienz u. a. auch den Sektionschet 
im Tinanzministerium Gałecki, 
i 


; Abreise des Grafen Mirbach nach 
| Moskau. 
Berlin, 10. April. (KB.) 
Der Gesandte Grat Mirbach begibt sich 
in den nächsten Tagen an der Spitze der 
nach Russland bestimmten deutschen Kom- 
mission nach Moskau, 


Bis Schluss der Redaktion sind tnsere 


Privattelegramme nicht eingetroffen, 


Sa 


bo 


Seite 2. 
Lokalnachrichten. 


Das Begräbnis von Lucyan Rydel, dessen Leiche 
aus Bronowice in die Marienkirche nach Krakau 
gebracht worden war, fand Mittwoch, den 10. ds. 
unter grosser Beteiligung aller Bürgerklassen, 
der Vertretungen der Stadt, wissenschaftlicher, 
literarischer und Kunstiustitutionen, der Schüler 
und Schülerinnen aller Schulen etc. stati. 


Die gestrige Sitzung der, Krakauer. Handels: 


und Gewerbekammer hatte außer den bereits ges 
meldeten Wahlen nachstehenden Verlauf: Der 
Bericht des Präsidiums wurde zur Kenntnis gez 
nommen, Angesichts der großen Verdienste, weli 
che sich der Leiter der III, Abteilung der Wieder: 
aufbauzentrale Dr. Roger Baron Battaglia um 
das Land erworben hat, wurde über den motis 
vierten Dringlichkeitsantrag des K. R. Direktor 
Blumenfeld einstimmig beschlossen, an Dr 
Battaglia heranzutreten, er möge von seimer beab» 
sichtigten Demission absehen, außerdem aber an 
den k. k. Minister für öffentliche Arbeiten, den 
k.k. Statthalter und den Direktor der Wiederauf- 
bauzentrale die dringende Forderung zu richten, 
ihren ganzen Einfluß dahin geltend zu machen, 
Dr. Battaglia möge von seiner beabsichtigten De 
mission Abstand nehmen, damit dieses große Or- 
ganisationstalent und die gewaltige Arbeitskrait 
dem schwergeprüften Lande dauernd erhalten 
bleibe. Das Budget für das Jahr 1918 wurde ges 
mehmigt und über Antrag des K. R. Direktor 
Blumenfeld die vorenthaltene Subvention für 
die Krakauer Handelsakademie dem Budgetaus- 
schuß zur Erledigung überwiesen. K. R. Judkies 
wicz regt eine höhere Subventii für die Kra- 
kauer touristische Gesellschaft an. Die KR. Ader 
und Rosenzweig erheben verschiedene Be 
schwerden wegen der Holztarifierung. Vizepräsis 
dent Peroś regt die Approvisiünierung galizi« 
scher Kurorte an. Schließlich wurde die Mandats» 
niederlegung des K. R. Bazes zur Kenntnis ge- 
nommen. 


Die polnischen Nationaldemokraten (Allpolen) 
sind mit Dr, Głąbiński an der Spitze aus dem 
Polenklub. im österreichischen Reichsrat aus- 
getreten. 

Die Bezugsscheine für Kleidungsstücke und 
Schuhe dienen — entgegen der irrigen Annahme 
eines Teiles der Einwohner — nicht zum kosten: 
losen Erhalt der benötigten Waren zum hers 
abgesetzten Preise, sondern werden als Bescheini- 
gungen für die. Betreffenden herausgegeben, daß 
sie die Waren benötigen. Die Bezugsscheine. ha» 
ben eine Gültigkeitsdauer von dreißig Tagen und 
es sollte daher jeder nur diese Waren beanspru: 
chen, dieer eben unumgänglich gleich notwendig 
hat und die er auch gleich bekommt oder zu kauz 
fen beabsichtigt. 


Kleidungsstücke für Beamte und den Mittel- 
stand wird die galizische Bekleidungsanstalt ge- 
mäss der Anordnung des Handelsministeriums 
besorgen. Die Statthalterei hat zu diesem Zweck 
Waren angekauft. Anmeldungen aus den Be- 
zirken der Krakauer Handels- und Gewerbe- 
kammer sind an die Expositur der Galizischen 
Bekleidungsanstalt, Krakau, Ringplatz 30, zu 
richten. Die Anmeldungen haben Beamten- 
vereine, Genossenschaften und ähnliche Organi- 
sationen zu bewerkstelligen. 

Hammelfleischverbot an fleischlosen Tagen ist 
mit Ministerialerlaß vom 29. März 1. J. (R.»G.:Bl, 
Nr. 112) angeordnet worden. , 

Eisenbahnunfall, Mittwoch, den 10. ds., 4 Uhr 
15 Minuten morgens, fuhr auf dem Vorbahnhofe 
Krakau ein Verschubzug in einen gemischten 
Militärzug, wobei sechs Lastwagen beschädigt 
und ein Unteroffizier verletzt wurden. Die iu 
der Stadt verbreiteten Gerüchte über einen 
grossen Unfall entbehren daher jeder Begrün- 
dung. 

Die galizische Post: und Telegraphendirektion 
in Lemberg teilt mit, daß eine stufenweise Eröffs 
nung der telephonischen Verbindungen mit dem 
Deutschen Reiche beabsichtigt wird, Die Handels: 
und Gewerbekammer in Krakau hat eine Runda 
frage an alle Handels» und Industriekreise Wests 
galiziens gerichtet, um festzustellen, welche Verz 
bingungen vorderhand zu berücksichtigen wären. 
Die nicht befragten Firmen werden ersucht, ihre 
Anträge schriftlich der Handels: und Gewerbe: 
kammer zukommen zu lassen. 

Testament des verstorbenen Bronislaw Chie- 
bowski. Der unlängst verstorbene Vorsitzende 
der Warschauer Wissenschaftegesellschafi- Bro- 
nislaw Chlebowski vermachte, wie der „Kurjer 
Warszawski“ mitteilt, sein gesamtes Vermögen 
von annähernd 100.000 Rubel für öffentliche 
Zwecke. Die Hälfte dieses Vermögens erhält 


Krakau, Donnerstag 


ERAKAUER ZEITUNG 


Ne 97 


11. April 1918 


Deutscher Generalstabsbericht. 


Das Wolifsche Bureau meldet: Grosses Hauptquartier, 10. April. 


Berlin, 10, April. 


Westlicher Kriegsschauplatz: 


Zwischen Armentieres und dem La Bassee-Kanal griffen wir nach Starker Peuer- - 
vorbersitung durch Artillerie und Minenwerfer englische und portugesische Stellun- 
gen an und nahmer die orsien feindlichen Linien, Wir machten etwa 8900 Mana zu Ge 
fangsnen und erbeuteten etwa 100 Geschütze. An der Schlachtfront entwickelten sich zu 
beiden Seiten der Somme heftigo Artilleriekämpfe und erfolgreiche Infanterlegefechte, 
Auf dem Süduler der Olse warfen wir den Kelnd awch zwischen Folembrai und Bran- 


conri über fen Dise-Aisuekanal zurück. 


Ostfront: 
Finnland: 
Unsere in Hangö geiandeten Truppen haben nach kurzem Kampf mit bewaffneten 


Banden den Bahnhof Karis besetzt, 


Ukraine: 
Charkow wurde nach Kampi am 8, April genommen, 


die Wissenschaftsgesellschaft, grössere Beträge 


die Warsehauer Hygienische Gesellschaft sowie 
andere öffentliche Einrichtungen. Die Bücher- 
sammlung und Manuskripte des Verstorbenen 
fallen der Wissenschaftsgesellschaft, Doppel- 
exemplare der öffentlichen Bibliothek zu. 


„Der Tanz zwischen Schwertern“, das berühmte 
Bild von Henryk Siemiradzki, ist mit einer Reihe 
wertvoller Gegenstände, Antiquitäten und hand- 
schriftlichen Sammlungen in der durch russisch- 
ukrainische Banden geplünderten und vernichte- 
ten Besitzung des Grafen Adam Orlowski in 
Podolien zugrunde gegangen. 

Die Versorgung der Kurorte und Sommer- 
frischen mit Lebensmitteln. Die politischen 
Landesbehörden von Nieder- und Oberösterreich, 
Böhmen, Mähren, Steiermark, Salzburg, Schie- 
sien und Galizien erhielten jetzt die Weisungen, 
in welcher Art die Versorgung der Kurorte und 
Heilbäder vor allem durchzuführen ist. Mit 
Berücksichtigung der allgemeinen Schwierig- 
keiten der Lebensmittelversorgung war es nur 
möglich, sechzehn der allerwichtigsten Heil- 
bäder besondere Rücksichtnahme in der Ver- 
pflegung zu gewähren. Aber auch für diese 
Heilbäder ist die Auswahl der Personen, die 
einen Anspruch auf Verpflegung haben, auf das 
äusserste eingeschränkt und wird durch die 
amtlichen Bestimmungen, die noch herausgege- 
ben werden, genauestens geregelt. Für die 
anderen Orte konnte vom Amte für Volks- 
ernährung keine besondere Vorsorge hinsichtlich 
der Verpflegung ihrer Sommergäste getroffen 
werden. Es wird aber dank dem besonderen 
Entgegenkommen der Eisenbahnbehörden mög- 


lich gemacht werden, dass mau sich die Lebens- | 
mittel an die betreffenden ‚Sommeraufenthalte 


nachsenden lassen kann. Mit der einheimischen 
Bevölkerung können hinsichtlich der Verptle- 
gung nur jene Personen gleichgestellt werden, 
die in dem betreffenden Orte eine Realität be- 
sitzen. Vor allem aber sind die Landesbehör- 
den ermächtigt, auf das schärlste jedem Ham- 
stern von Lebensmitteln entgegenzutreten und 
insbesondere bei der Abreise der Sommerfrisch- 
ler alle jene Vorkehrungen zu treffen, die ein 
Verschleppen von Lebensmitteln verhindern. 


Eingesendet. 


Dr. SEVERIN FENDLEN 


führt seine Advokaturskanzlei 
in Krakau, Grodzkagasse 11, I. Stock. 


DANKSAGUNG, 

Allen, die uns nach dem Ableben des seligen 
Alexander Finster ihr Beileid bekundet und 
an seinem Lelchenbegüngnis teilgenommen haben. 
insbesondere Flerrn Oberoffizial Hartmann, 
Oberleutnant Zinndr und Oberleutnant K o s ch 
und. der Mannschaft, erstatten wir auf diesem 
Wege unseren herzlichsten Dank, 

FAMILIE FINSTER. 
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Der erste Generalquarliermelster: Ludendorff. 
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Witterung vom Nachmittag des 9. bis Mittag das 10. April: ' 
Heiter, warm, Südwinde, 

Prognose für den Abend des 10. bis Mittag des 11. April: 
Vorlänfig noch keine wesentliche Aenderung, später 
schlechtes Wetter wahrscheinlich. 


Kleine Chronik. l 


` Ueber 150 amerikanische Kriegsfahrzeuge mt 
mehr als 30.000 Offizieren und Mannschaften tun 
mach einer Mitteilung des Marinesekretärs Daniel 
gegenwärtig in Europa Dienst. `: 
Die allgemeine Dienstpfücht in Irland stößt 
dort auf den heftissten Widerstand, 


|KABARET >WESOLA ŽABA 


i SLAWKOWSKA 30, 


Täglich Vorstellung 


3 Uhr abends, 


An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstel- | 
lungen, 5 Uhr nachm. u, 8 Uhr abends, 


I RAWICZ als Bauernconferenzier. | 


Verschiedenes. 


Das Ende ‘des französischen Theaters ir 
Petersburg. Die bolschewikische Regierung ha! 
der Direktion des „Théâtre Michel“ in Peters 
burg mitgeteilt, dass ihre Kontrakte nich} 
erneuert werden würden. Infolgedessen- wird 
dieses französische Theater, das ein dahri 
hundert lang mit kaiserlicher Unterstützung did 
französische Literatur in Petersburg propagierteg 
seine Vorstellungen einstellen müssen. 


Das Ehrenalbum des Inft-Regts. „JungStarf 
hemberg“ Nr. 13. Die Vorarbeiten für die Her 
ausgabe des reich illustrierten Prachtwerkes singi 
nunmehr fertig gestellt. Der Reinertrag des Ehre 
albums ist dem Invalidenfond gewidmet. Um -daf 
voraussichtlich schöne, materielle Ergebnis für did 
sen wohltätijgen Zweck zu steigerm und um dif 
Namen der hocekherzigen Spender künftigen Gq 
nerationen in würdiger Weise festzuhalten, wie 
dem Inhalte desEhrenalbums das sogenannte „Go 
dene Kapitel“ eingefügt, in welchem alle jemi 
Freunde und Angehörige des Regiments, die fif 
diesen edlen Zweck zumindest 50 Kronen spenda 
namentlich angeführt werden. Der Preis di 
Ehrenalbums beträgt 40 Kronen beiVorauszuhlum 


f 3 Nr, 9T. 


60 Kronen bei Nachnahme und im Buchhandel; 
allenfalls wird auch Teizahlung gestattet. Bestel- 
lungen und Zuschriften sind zu richten: An die 
Schriftleitung des Ehrenalbums des Inft.-Regts. 
Nr. 13, Olmütz. > 


Theater, Literatur und Kunst. 


Erika Morini in Krakau. Der grosse Erfolg, 
den die kleine Erika Morini in kau batte, 
veranlasste das „Krakauer Konzertbureau“, die 
phänomenale Künstlerin für ein drittes Konzert 
zu gewinnen. Morini gastierte in der letzten 
Zeitin Leipzig und Berlin, wo sie mit Begleitung 
eines grossen Orchesters unter Mitwirkung des 
allgemein bekannten Dirigenten A. Nikj S kon- 
zertiert hat. Die ganze Presse ist darin einig, 
dass die musikalische Welt in Erika Morini ein 
geniales Phänomen gefunden bat. Die kleine 
Künstlerin wird Sonntag, den 18. ds. im Sokol- 
saal auftreten. Diesmal bringt Erika Morini zum 
Vortrag” Konzert G-moll von Bruch, Adagio 
von Spohr, Goldmark’s Air, Zigeuenerweisen 
von Sarasate, die effektvolle Mazurka von Za- 
rzycki und die sehr selten gespielte Valse Caprice 
von Wieniawski. Anfang um 8 Uhr abends. 


Vorverkauf bei J. Rudnicki, Ringplatz, Linie A-B.- 


„Auf dem Schlachtfelde*, Schauspiel in drei 
Akten vom Redakteur des „Głos Narodu“ La- 
dislaus Horowicz, gelangt Donnerstag im hie- 
sigen städtischen Volkstheater zur Aufführung, 
Die Handlung stellt eine Episode vom Vormarsch 
der österreichischen Armee in Wolhynien dar 
und spielt in einem polnischen Gutshof, welchen 
die Russen geräumt haben und die nachdrän- 
genden Vorhuten des 30. Inf.-Regimentes be- 
setzen. Dank dem Entgegenkommen der hiesigen 
Militärverwaltung wurde die Inszenierung des 
Stückes in volkommener Feldausrüstung ausge- 
stattet, so dass der Eindruck einer lebhaften 
Aktion im Felde völlig beibehalten wird. Die 
Kriegsereignisse bilden den Rahmen eines Dra- 
mas, welches sich in der Familie der Guts- 
besitzer abspielt. Der Verfasser des Schauspieles 
hat den ganzen russischen Feldzug als Offizier 
der polnischen Legion mitgemacht und sein 
Stück nach persönlichen Eindrücken verfasst. 


Sport. 


Der Billard- Weltmeister Hugo Kerkau ist 
nach kurzer Kranheit im Alter von 43 Jahren 
in-Berlin gestorben. Kerkau, der schen in jun- 
gen Jahren ein Meister auf dem grünen Tuch 
war, hat in zahlreichen Turnieren sowohl im 
Karambol- wie im Cadrespiel die besten Mei- 
ster des Inlands und Auslands geschlagen. Seine 
Technik und Kombinationsfähigheit waren oft 
verblüffend; auch‘ im Kunststoss hat es nicht 
viele alla re dr seit gegeben. 


" Bagdad-Babylon-Ninive, 
Leipzig 1917. F. A. Brockhaus. 
Abbildungen. Feldpostausgabe. 1 Mark. Am 15. 
März 1916 hat der berühmte nordische Forscher | 

' dem wir die zwei prächtigen Kriegsbücher „Ein 
Volk in Waffen“ und „Nach Osten!“ danken, die 
Asienreise . angetreten, als deren vorläufiges 

‚ schriftstellerisches Ergebnis sich der vorliegende 
schmale Band darstellt, aber erst am 7. Mai 1917 

| hat er es in seiner Heimat zum Abschluss gebracht, 
indem er das treffliche Einleitungskapitel 
Türkei im Weltkrieg“ seinen Schilderungen der 
 Märchenwelt des Orients voransetzte, jenes herre 
liche, offene Bekenntnis zu Deutschland, das ihm 
im hoffnungslosen Durcheinander des Weltkries 
ges wie derFels im ausgewühltenMeere dazustehen 

"scheint. Dieser Abschnitt allein verdiente, in Son- 
derabdrücken weiteste Verbreitung. Er’ist wohl 

"dem Werke nicht autogen, aber, einmal eingereiht, 

könnte man ihn schwer daraus missen. Und doch 

"ist es kein Kriegsbuch wie die beiden übrigen eben 
"genannten Werke. Aber, der Krieg wirft seine 
mächtigen Schatten auf diese anAbenteuern reiche 

FR nach dem Zweistromland, Der Forscher 
"wird der, Reisegenosse deutscher Offiziere, wel- 

che als Instrukteure und Führer der osmanischen 

"Streitkräfte an der Irakfront wirken, er fährt mit 

iner bayrischen Batterie den Euphrat hinab und 
gelangt in das vom Siegesjubel über den Fall von 

Kutsel-Amara erfüllte Bagdad und flüchtet von 

den Stätten des Krieges in die jahrtausende alte 
ergangenheit von Babylon und Ninive und lässt 

n unserem geistigen Auge die Geschichte des sy: 
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Vor drei Jahren, 


Russische Angriffe bei Mariampol, Kalwarya 
und Klimki abgewiesen; Kämpfe im Wald- 
gebirge; Erfolge Östlich des Uzsoker Passes. — 
Am Yserkanal drei Gehöfte genommen; fran- 
zösische Angriffe in den Argonnen, nördlich 
der Combres-Höhe, nördlich Flivey abgewiesen; 
Kämpfe zwischen Maas und Mosel, 


Vor zwei Jahren. 


Italienische Beschiessung von Ortschaften 
hinter der Front. — Gescheiterte englische An- 
griffe südlich St. Blois; erfolgreiche 'Bartnäckige 
Kämpfe beiderseits der Maas; Einnahme von 
drei Verteidigungsanlagen südwestlich Douau- 
mont. — Englische Niederlage bei Felahie an 
der Irakfront. — Abkommen zwischen Deutach- 
land und Rumänien zur Erleichterung des Wa- 
renuustausches, 


Vor einem Jahre, 


Feindliche Vorstösse im Bekasgebiet abge- 
wiesen. — An der Strasse Arras-Cambrai ab- 
gewiesene englische Angriffe; heftige Kämpfe 
zwischen Bullecourt und Qu&ant. — Kämpfe an 
der Irak- und Kaukasusfrout — Neuerdings 
53.000 Tonnen versenkt. 


FINANZ und nd HANDEL. 


Bestrebungen zur Gründung einer Messe in 
Oesterreich-Ungarn. Das „Neue Wiener Tagblatt" 
schreibt: In der Plenarverssammlung des Nieders 
österreichischen Gewerbevereins brachten die 
Gemeinderäte Dr. R., von Dorn und Genossen 
einen Antrag, betreffend die Schaffung einer Wie» 
ner Messe ein. Der Antrag verweist auf den Ess 
folg der Leipziger Messe, auf den Plan einer 
Basler Müstermesse und betont, es würde sich 
dringend empfehlen, auch in Oesterreich, und 
zwar in erster Linie in Wien, einem ähnlichen Vers 
suche mäherzufreten. Dem Antrag wurde von der 
zahlreich besuchten Versammlung die einhellige 
Zustimmung gegeben, worauf der Vorsitzende, 
Präsident Schiel, erklärte, dass sch der Verwals 
tungsrat demnächst mit Ben Antrag beschäfti- 
gen werde. 

Papierstoffausstellung in Wien. Der Kriegs- 
verband der Textilindustrie gibt bekannt, dass 
in der ersten Maihälfte I. J. in Wien im 
Praterstern (Gebäude der vorjährigen Kriegs- 
ausstellung) eine Papierstoffausstellung eröffnet 
wird. Der Pachtschilling für 1 m” beträgt 
200 Kronen. Die Versandkosten trägt der Aus- 
steller. Nach Uebernahme der Gegenstände im 
Ausstellungsgebäude trägt die Verwaltung die 
Kosten der Versicherung vor Feuer und Ein- 


Eee | ches vorüberziehen: Deutsche Altertumsforscher, | vorüberziehen. Deutsche Altentumsforscher, 
welche trotz des nahen Kanonendonners ihre Ars 
beitsstätten nicht verlassen haben, geleiten ihn 
über die Trümmerstätten einer versunkenen 'Welt 


Von Sven Hedin. | weisen ihm die Aubgrabungsergebnisse, und Sven 
165 Seiten, 26 | Hedin wird wieder dem Leser ein ausgezeichneter 


| Mittler der Archäologie, soweit der Forscherfleiss 
| bis jetzt die Reiche Nebukadnezars und Nabop«» 
lassars, Sanheribs und anderer wiederum aus dem 
Schutte emporzuheben vermochte. Was uns als 
Mittelschülern bluslose Schemen waren, die Herr: 
seher des asiatischen Weltreichs, sie bekommen 
unter der schilderungsfrohen . und wissenssatten 
Feder Sven Hedins Leben, volles, blühendes Le 
ben. Das Schicksal der Mittelmächte und damit 
des Krieges wird, das haben die bisherigen Erelis 
gnisse gezeigt, auf den Schlachtfeldern des We- 
stens, im Ringen mit Frankreich und England enta 
schieden werden, Trotzdem behält der berühmte 
Forscher mit den Schlussworten seines Buches 
Recht, wenn er sagt: Auf den Wegen Mesopota= 
miens liegt der Staub zahlloser Volksstämme. Rei- 
che sind erwachsen, emporgeblüht und wieder zer- 
fallen; neue traten an die Stelle der alten. Und 
heute ist das Antlitz der Weltgeschichte abermals 
dem Lande zugewendet, wo ihre Wiege stand!“ 
Dr. Friedrich Fischl. 


„Sonnentage,“ Von Jon Svensson. Nonni’s 


Jugenderlebnisse auf Island. Mit 16 Bildern, Freis 


schschaldäischen und des assyrischen Weltrei- l erwecken die „Sonnentage“ aufs neue 


burg 1918, Herdersche Verlagshandlung, Preis 
M 3.60, in Fappband M 4,80. — Schon wieder ein 
Buch, das die doppelte Sehnsucht erweckt, aus den 
unwahren und im innersten Wesen unglücklichen 
Verhältnissen unserer Kultur in die Unverderbens | 
heit der Jugend und eines Landes, das mich auch 
so kindhaft rein berührt, wie die einstige Jugend, 
eilig, eilig zurückfliehen zu können, Dieses Gefühl 
c ti 
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bruch für die ganze Ausstellungszeit. Dauer 
der Ausstellung bis Ende August l. J. Ein Teil 
der ausgestellten Waren wird nachher für 
ähnliche Ausstellungen in Budapest, Bukarest, 
Sofia und Konstantinopel verwendet werden. 
Interessenten wollen sich unverzüglich an den 
Kriegsverband der Textilindustrie, Wien L, 
Seitzergasse 1, wenden. Im Bedarfsfalle wird 
das Ausstellungskomitee wegen Erleichterung 
des Transportes bei der Zentral-Transportlei- 
tung intervenieren. 


DŘ 
"ee 


K. k. Nordbahndirektion. 


Es wird mitgeteilt, dass die Einführung der 
„Sommerzeit* auf den Linien der k. k. Nord- 
bahndirektion gleichwie auf jenen aller österr, 
Eisenbahnen nachträglich vom 1. auf, den 15. 
ds. verschoben wurde. 

In Abänderung der diesbezüglichen seiner- 
zeitigen Zeitungsnotiz wird bekanntgegeben, dass 
die für den Uebergang in die Sommerzeit am 
1. April 1. J. getroffenen Massnahmen sinnge- 
mäss auch auf den neuen Termin für die Nacht 
vom 14. zum 15. April I. J. Anwendung finden, 
u. zw.: am ja: April l. J. wird anstatt des Schnell- 
zuges Nr. 7 (Wien Nordb. ab 8 Uhr 30 Min. 
Nachm.) der Sonderschnellzug Nr: 7S (Wien 
Nordb. ab 7 Uhr 50 Min. Nachm.) bis Oderberg 
gefahren. Daselbst e erfolgt der Uebergang in die 
regelmässige Fahrordnung des Schnellzuges Nr. 7: 
nach der Sommerzeit. $ 

Anstatt des Personenzuges Nr. 27 (Wien 
Nordb. ab 8 Uhr 50 Min. Nachm.) wird am 14, 
April 1. J. der Sonderpersonenzug Nr. 275 von 
Wien Nordb, bereits um 8 Uhr 20 Min. Nachm, 
abgehen. Derselbe übergeht in Öderberg in die 
Fabrordnung des Zuges 27 nach Sommerzeit, 

Der Personenzug tür Militärbeförderung Nr. 
47M (Wien Nordo. ab 7 Uhr 10 Min. Nachm.) 
wird am 14. April 1. J. als Zug 475 bereits 
um 6 Uhr 30 Min. Nachm. von Wien Nordb. 
abgehen und in Oderberg in die Fahrordnung 
des regelmässigen Zuges 47M übergehen. 

Der Gütereilzug mit Personenbeförderung Nr. 
63 (Wien Nordb. ab 2 Uhr % Min. Vorm.) wird 
am 15. April l. J. als Sonderzug 63S schon 
um 1 Uhr 10 Min. Vorm, von Wien Nordb. ab- 
gehen. Er übergeht in Deutsch-Wagram auf deri 
regelmässigen Zug 63. 

“Der Ferngüterzug mit Personenbeförderung 
Nr. 8173 (Lundenburg ab 1 Uhr 05 Min. Vorm. 
wird am 15. April schon um 12 Ubr 17 Min, 
Vorm. von Lundenburg abgehen und in Nikols- 
burg in die regelmässige Fahrordnung des. Zus 
ges 8173 übergehen. 

Die Verkehrszeiten der angeführten Sonder 
züge in den Unterwegsstationen sind aus den 
auf den Bahnhöfen in der Nähe der Kassenschal- 
ter ausgehängten Kundmachungen zu ersehen, 


a T nn en 


nicht nur froh, daß Svenssons Dichternatur sa 
stark, so rassig ist, ein solches Gefühl urwelts 
lichen Glückes zu wecken; sondern auch, daß ich 
‚ überhaupt noch diesen Rest von Einfalt und Fries 
den in mir habe und daß er unter seinem Finger 
erwacht. In uns allen Menschen schläft noch gotta 
lob so ein Rest vom ersten Paradies. Möge Svenss 
son dieses Restlein in seinen Werken pflegen, ea 
weiterspinnen und ausweben, bis es wieder Re 
warmes, starkes Kleid einer natürlichen Mensch4 
heit wird, das die glänzenden Lumpen unserer 
Kultur entbehrlich, nein, lächerlich macht. Meina 
Sehnsucht geht dahin, einmal Island zu durcha 
queren, um dabei an Haupt und GHedern gesund 
zu werden, Heinrich Federer. 
„Vom Ende der Zeiten.“ Von F. Schröng 
hamer:Heimdal. Das Wissen vom Welta 
untergang nach Edda, Wissenschaft und Offen 
barung. Preis M-2,—, Haas u, Grabherr, Verlag, 
Augsburg. — Noch nie seit Menschengedenken ist 
soviel heiliges Licht über eine der dunkelsten 
Menschheitsfragen verbreitet worden, wic in die 
ser Schrift vom Weltende. Der Verfasser hat einen 
Zauberschlüssel zu bisher unerklärbaren Geheimi 
nissen gefunden, Er hat nicht bloß den wahren 
Inhalt der Edda entdeckt, sondern auch die bei 
züglichen Geheimnisse der christlichen Offenba; 
zung entsiegelt. Wunderbar berührt die Uebereim 
stimmung der Gegenüberstellungen aus der Edda 
und der geheimen Offenbarung. Und ebenso merki 
würdig ist, daß diese Urweissagung vom Welt 
wesen auch mit dem Forschungsergebnis der hew 
tigen Wissenschaft in Einklang steht. Zum ersten 
\mal wird hier bewiesen, daß deutscher Geist und 
christlicher Glaube eins sind „im Geiste und iy 
der Wahrheit“. Das Büchlein ist eine Frohbot 
schaft vom kommenden Reiche Gottes und wird 
| Unzühligen eine wahre Erlösung seln. 
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Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gl. A-B 39. 


>ittwoch. 10. April: Red. Dr. Ant. Beaupré: „Romantik in 
ger dentschen Literatur“, 

Prof. Ger. Felläski: „Wyspianski-Se- 
minar“. (Anfang © Uhr abends). 

Redakteur Kez. Czapiüskl: „J. M. 
Guyau“. . 

seginu der Vorträge um 7 Uhr abends. 
| intriltspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K 


a „Ara Zeitung“ ist in allen. Zeitungs- 


versehleissiellen ala 


Donnerstag, | 
t4. April: 
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z 
o Ümhängtücher & Schultertücher in Wolle und Seide, ° elektr. Licht, separ. Eingang 
Ir Chenilletücher, ‚Berlinertücher, Plüschtlicher, $ prali, BE rn 

Er Konfektionstücher, Phantasietlcher, Wasch-Kopf- & | ——— < 
5 ‘tücher, Woll-Kopftücher, Seidentüchor mit und Š Zwei neue, elegante 
a ohne Fransen; Reise- und Koupsekoffer in Fournier- & Offiziersmäntel 
a platten und Fibre, — Imitation in verschiedenen $ Feen 
5 Grössen; Reisekörbe, Relsetaschen, Aktentaschen, $ |kaufen. Besichtigung und 
o» Aktenmappen, Papierkörbe, Nähkörke === R Ve en 
A i = zwischen 11 und 12 Uhr vor- 
: A, HERZMANSKY, WIEN VII a ee 
Eee a Me : Kaufe verkaufe 
© MARIAHILFERSTRASSE 26 — STIFTGASSE 1, 3, 5, 7. 5 (KAUTE und VEFKAUTGE ; 
Geopocacnnam=onnannmannnnanannaaaaaaaee peesaa | Gold, Silber, Brillanten 


WOLLSTOFFE, 
SEIDE, LEINEN 


z: färbt am besten : 
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Klappert 
nicht ! 


ist wasser- 
dicht! 


Haltbar und 
billig l 


D. R. P, 
Dssterr.-ung. Patent angemeldet. 


Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes! 


rakau, Donnerstag 


| Sonntag, den 14. April nachm. „Zawód“ von 
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Erhältlich in allen Farben bei Firma 


| REIM & Co., KRAKAU, RINGPLATZ A-B. 


TETEN O FE O PERT O EN A 6 ED O TED O ED e EEE e n 


40'/: MILLIONEN PAAR 
IN 3 WOCHEN VERKAUFT. 


PORTOIS-FIX A.-G. 


WIEN ili, UNGARGASSE 59-61. 


General- und Rayon-Vertreter gesucht, 


i Herausgeher nnd verantwoartÄicher Redakteur: ERWIN ENGEL. 
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Spielplan des Staditheaters J. Słowacki 
Beginn 7 Uhr abends. 


Mittwoch, den 10. April: „Der Barbier von Se- 
villa® von Beaumarchais. 


Donnerstag, den 11. April: „Sommer“ von Rittner. 


Freitag, den 12. April: „Marya Leszezynska* 
von Konczyäski. 


Samstag, den 13. April: „Sommer“ von Rittner, 


Szukiewiez; abends: „Marya Leszczyńska“ 
von Konezyäski. 


Spielplan des Städtischen Volks -Theaters | 
Beginn 7 Uhr abends, 


Mittwoch, den 10. April: „Die Rose von Stam- 
bul“. Operette von Leo Fall. 


und künstliche Zähne 
Zahle die höchsten Preise. 
Uhren- und Juwelen -Geschäft 
JOSEF CYANKIEWICZ 
Krakau, Stawkowskagasse 24 


Uniformen und Zivilkleider 
wendet 


Uniformierungsanstalt 


A. BROSS 


akau, Floryanska- 


= i gasse 44, beim Florlanertor, 
j | Telephon Nr. 3269. 
| 


_ Kaufe 


von Herrschaften abgenützte 
f | Herrenkleider. — Korrespen- 
denzkarte zu richten an 
L. Schmaus, Krakau, Szeroka- 
gasse 22, 


ne ER 


Ro |f fänlıch 7 Uhr abends baispielloser Erfolg 
we in Eyslers Singspiel 

x : ” 
© | „Der Aushilfsgatte 
$i $ mitdenWiener Bühnenlieblingen 
Zwerenz, Werner, König, 
Sachs, Loibner, Streitmann 
ferner Arnold Korft, Davis — 

Sachs im Sketch: 

„Der Harr ohne Wohnung“ 


100 Lachsalven in 40 Minuten. 
Ellen Petz, Otto Röhr, Hans 
Immanns, Lisa Eriks 
u. der neue April-Varietöteil, 


l R | Bitte, sich Piötze recht- 
UN 


Trägt sich 


zeitig zu sichern, da 


wie Leder! abends immer ausverkaugt, 
Verarbeitet Ein oder zwei 
swiet A gne MEN 

i f elegant. möbliert, sind zu 
peim Kriegs vermieten. Sebastianagasse 


ersatz } Nr. 13, I. Stock, links. 


Staatlich geprüfte Lehrerin 
eröffnet einen 


Kurs £. deutsche Stenogranhie 


und erteilt Unterricht in daut- 
scher Sprache, Konversation und 
Literatur. Auskünfte: E. M., Die- 
telsgasse 111, HI. Stock von 
10—12 und 2—4 Uhr. 


Eine Konfenlkasse 


dienichtinVerwendungstehl, 
ist totes Kapital. Eine solche 
kann rasch und gut verkaufı 
werden bei der National-Re- 
a | gistrier Kassen G. m, b. H, Wien 
vl, Siekensterngasse 31, 


(EIPSCKUFFE 


N Hnchefegants alknzimmer! 


Donnerstag, den 11. April: „Auf dem Schlacht- 
felde“. Volksstück in 4 Akten von W. F, Ho- 
rowiez, Erstaufführung, 

Freitag, den 12. April: „Die schöne Helena“, 
Operette von Offenbach. 

Samstag, den 13. April nachmittags: „Malka 
Schwarzenkopf“. Schauspiel von Gabriela 
Zapolska ; abends: „Die Hochzeit in Debniki“, 
Volksstück von Krumlowski. 


Spielplan des jüdischen Theaters, 
Bocheńska 7. 
Direktion: R. JAKOB. 


Mittwoch, den 10. April: „Die schöne Amerikanerin®, 
Donnerstag, den 11, April: „Die Weiber“ 
- Beginn 8 Uhr abends. 


Kin 
oschau. 
„KRIEGSFURSORGEKINO (OPIEKA)“, Zielona 17, — Pro- 
gramm vom 8. bis einschl, 11. März. — An Wochen- 
tagen Beginn der ersten Vorstellung um 5 Uhr, der 


letzten um "/29 Uhr. An Sonn- und Feiertagen Beginn 
um 3 Uhr. Unünterbrochener Einlass. 


Der Untersuchungsrichter. Schauspiel in vier Akten, — 
Lustspiei. — Militärmusik mit Harfenbegleitung. 


„UCIECHA“. Programm bis einschliesslich 11. April 1918: 
Pax aeterna, Drama in fünf Akten mit Carlo Wieth, 
Fr, Jacobsehn und Z. Petersen in den Hauptrollen. — 
Lustspiei. 

„ZACHETA“. Programm bis einschliesslich 11. April 1918: 
Gräfin Kolynska. Drama in fünf Akten mit Hella Moja 
in der Hauptrolle. — Lustsplei. 

PROMIEŃ“, Programm bis einschliesslich 11. April 1918: 


Gerechtigkeit slegt. Drama in fünf Akten mit Alf Blute- 
chor und Lilli Jacobsen in den Hauptrollen. — Lust- 
spiel. 


„WANDA“, UL św. Gertrudy 5. — Programm vom 8, bis 
einschliesslich 14. April: 
Washington. Naturaufnahme. — Flitterwochen. Lustspiel 
a Fall Clemanceau. Kriminal-Sittendrama in vier 
en. 


„SZTUKA“. Programm bis einschliesslich 11. April 1918: 


Geschichte einer Leidenschaft. Drama in 5 Akten mit 
Hedda Vernon in der Hauptrolle. — Lustspiel, 


KRAKAU, LUBEGZGASSE 1, TEL. 230. 
NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
TECHNISCHEN BEDARFSARTIKELN. 
Lokomobilen, Dampfmotoren, Benzinmotoren; 


Komplette Dampfsäge-Einrichtungen, Gatter, Zirku- 

larsägen aller Art, Hobelmaschinen usw. Gatter- 

sägen, Sägeschärfscheiben, Transmissionen, Rie- 
menscheiben, Lager. 


Mühleneinrichtungen, französische Mühlsteine, 
Graupensteine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge. 


Maschinen- & Zylinderöie, Maschinenfette, 
Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas- 
rohre, Armaturen für Wasser und Dampf, Wasser- 
standsapparate, Manometer, Feilen und Werk- 
zeuge, Schraubstöcke, Bohrmaschinen. 


Dampfpumpen, Transmission- u. Handpumpen, 
Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- u. Hanf- 
schläuche, Gummischläuche. 


Lederriemen, Hanf-, Baumwoll-, Kamelhaar- und 
Eisenriemen. - 


Elektrische Bedarfsäartikel. 


Dynamos, Elektromotoren, Schaltbretter, Ventila- 
toren, Kupfer- und Eisenleitungen, Glühlampen, 
Telephone, Glocken, Kleinmaterial usw. 
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Neu eröffnete 


Messerschmiede- und Schleiferei-Werkstätte 


S, Szezesnowiez & A, Zubikowska“ 


Krakau, Marienplatz Nr. 9 
übernimmt zum Schleifen, speziell Rasiermesser, Scheren. 


Küchen- und Gärtnergeräte und empfiehlt ihr reichhaltiges 
Lager an in- u. ausländischen Stahlwaren, wie feine Rasier- 


messer, Scheren, Tascheumesser, Küchengeräte und ver- 


schiedene Werkzeuge für Friseure. 
Provinzaufträge werden prompt erledigt. 


mn m e 


zu drei Gängen K 2,80. 


S. Katzner, Brackasir. 5.| 


Pe 


Drukarnia Ludowa. Krakau 1 
S 


|im Abonnement billiger | 
Goiębia 16,.1, Stock; A 


